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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 176 .

Donnerstag , den 30 . Juni 1842 .

Belgien .
Brüssel , 25 . Juni . Die „ British Queen » hat Nachrichten von Hayti mit¬

gebracht . Kap Haytien ist gänzlich vernichtet ; nur zwei Häuser sind stehen ge -

blieben . Da die Katastrophe an einem Markttage verfiel , so sind auch eine

Menge Fremder umgekommen . Mau schlägt die Zahl der Todien auf 4000

an . Auch Po >t- au - Plat soll ganz zerstört worden sey » , doch sinv wenig Men¬

schen umgekommen . Der Berg , auf dessen Abhang St . Marc gebaut ist , hat

sich in die Ebene herabgescnkt . — Die Vermählung des Dr . Strauß mit Dem .

Schebest wird , wie wir vernehmen , in Brüssel vollzogen werden , wo er sich de¬

finitiv niederzulaffcn beabsichtigt s?j . ( F I )
Brüssel , 26 . Juni . Nach dem heutigen „ Moniteur belge « ist durch kö » .

Beschluß vom 19 . d. die Repräscntantenkammer vom 25 . Juni bis 26 . Juli

vertagt . — Der Senat hat sich gestern , nach Beendigung seiner Arbeite » , auf
unbestimmte Zeit vertagt .

Griechenland .
Athen , 12 . Juni . Der 1 . Juni , als der Tag , an welchem unser geliebter

König in sein 28steS Jahr trat , wurde höchst feierlich begangen . Morgens war

großer Kirchcndicust , Aufwartung des diplomatischen KorpS und aller Stellen ,
Mittagsmahl von 80 Gedecken bei Hof und Abends glänzendes Feuerwerk ,
womit , wie eS heißt , der Kriegsminister die Majestäten überraschte . Die Raketen

siegen in Büscheln von vielen Hunderten in die Luft . An diesem Tage wurde

durch allergnädigstc » Beschluß der unter der Verwaltung des Herrn v . Rudhart
aus dem Staatsrath entfernte Thessalier , Herr Droffo Mangolo , wieder in den¬

selben ausgenommen ; zu Staatsräthen in außerordentlichem Dienste aber wur ,
den auf Vorschlag des Hrn . Christides ernannt : Hr . Albi aus Santorin , Bruder
des dortigen französischen Konsuls , Hr . Antonopulo , einer der Direktoren der
Bank , und die HH . Theocharopulo und Charalambi , beide aus Morea . Herr
Konst . Schinas ist mit einer Sendung über Wien und Berlin » ach München ,
Herr Konst . Karadscha ebenso nach Konstantinopel abgegangen , wo sich der ge¬
wünschte Vergleich noch immer zu Verzöger » scheint . Die Pforte , trotz der

eifrigen Verwendung der Botschafter , scheint die besondere Lage Griechenlands
» och immer nicht begreifen zu wollen . Man hofft hier in dieser Beziehung viel
bei der Rückkunft deS Herrn v . PontoiS . ( A . Z . )

Athen , 12 . Juni . Bei Gelegenheit der Geburtstagsfeier des Königs sind
am 1 . Juni abermals 34 Jungfrauen , deren Aeltern oder Verwandte im Frei¬
heitskampf auf dem Schlachtfelde bliebe » , ausgesteuert worden , und zwar deren
neun zu 3500 , zwei zu 3000 , zehn zu 2500 , sechs zu 1500 und sieben zu
1000 Drachmen . Von diesen Jungfrauen gehören zehn dem Festland , acht dem
Peloponnes , fünf der Insel Hydra , drei der Insel Jpsara , zwei der Insel Spczzia
und die übrigen sechs andern Theilen Griechenlands an . Diese Aussteuer wird
in tarirten Staatsländereie », nach freier Auswahl des Ortes und der Lage von
Selten der Ausgesteuerten , zur Zeit ihrer Verheirathung verabfolgt . Außerdem
hat der König aus seiner Privatkasse an jenem Tage noch 2000 Drachmen
unter hülfsbcdürftige Familien von Freiheitskämpfern vertheilen lasse ».

( L. A . Z . )
Athen , 12 . Juni . DaS Brandunglück , welches die Stadt Hamburg be¬

troffen hat , bildete in den letzten Tagen den Stoff des allgemeinen Gesprächs ,
das war aber auch alles ; von reger und thätiger Theilnahme , wie sic sich über¬
all , wohin die Kunde gedrungen ist , geäußert , war hier keine Spur . Zwar
haben die Konsul » von Dänemark , Hannover , Belgien und den Niederlanden
alles aufgeboten , um ein Komite zu bilden und eine Sammlung zu Stande

zu bringen ; allein Niemand wollte in die Tasche greifen . Dieser Mangel an
Theilnahme für die unglückliche Stadt erscheint iu » in so grellerem Lichte , wenn
man sich erinnert , daß gerade Hamburg während deS griechischen Freiheits -
kampfes eine der ersten Städte war , von wo ein Aufruf zur Unterstützung der
Sache der Griechen ausging ; Konzerte , Bälle , Theatervorstellungen wurden

zum Beste » der Griechen gegeben , Damenvereine traten zusammen , um den

tapfern Freiheitskämpfern Lebensmittel , Kleider , Charpie , Kricgsgeräthe u . s.
w . zukommen zu lassen . Und jetzt , da vielleicht mancher Wohlthäter der Grie¬
chen der Hülfe bedürftig ist , scheint die noch nicht gar zu ferne Vergangenheit
völlig dem Gedächtnisse entschwunden zu seyn . ( A. Z )

Freistaat Krakau .
Krakau , 20 . Juni . Der dirigirende Senat der freien Stadt Krakau

bringt zur öffentlichen Kenntniß , daß Se . Maj . .der Kaiser von Rußland , auf
Vorstellung der diesseitige » Regierung , in Betreff derjenigen seiner Untcrthane »,
die sich vor dem 25 . November 1836 in daS Gebiet von Krakau begeben und
hier ihre » Aufenthalt genommen habe » , ohne denselben zu legalisiren , Folgen¬
des beschlossen hat : 1 ) Es wird solchen Personen , wenn sie bis zu einem be¬
stimmten Termin den Wunsch zu erkennen geben , ihre bisherigen Unterthanen -

verhältnisse zu verändern , die Erlaubniß crtheilt , Untcrthanen der freien Stadt
Krakau zu werden . 2) Ausgeschlossen von dieser Erlaubniß sind jedoch : Mili¬
tärdeserteure , Militärpflichtige , Verbrecher und gerichtlich verfolgte Personen .
3 ) Auch soll die Erlaubniß in keinem Fall auf solche Nntcrthanen des russischen
Kaiserreichs oder des Königreichs Polen sich erstrecken , die erst nach dem 25 . No¬
vember 1836 auf dem Gebiet von Krakau angekoinmen sind . 4 ) Wenn sich
unter denen , welchen die besagte Erlaubniß zu Theil wird , Eigenthümer unbe¬
weglicher Güter im Kaiser - und Königreich befinden , so müssen dieselben ihre
dortigen Besitzungen im Verlauf von zwei Jahren verkaufen . Die krakauer
Polizeidirektion soll daher eine Liste derjenigen Personen aufnehmen , die von
der ertheilten Erlaubniß Gebrauch machen wollen , und habe » sich dieselben bis
zum letzten Dezember dieses Jahres zu melden .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 28 . Mai . Jetzt sind drei Jahre vergangen , daß die

Wiedervereinigung der uniricn griechischen mit der in Rußland herrschenden
griechischen Kirche bewirkt wurde . Wie die Regierung in einem ihrer offiziellen
Organe angibt , belief sich die Gesammtzahl der vormals unirten Griechen in
den westlichen Gouvernements auf zwei Millionen Individuen , die von Alters
her dem ächten russische» Bolksstamm angehörten . Diese bedeutende Volkszahl
war in zwei Eparchie » und neu » GouverncmeniS » crtheilt , bildete 1200Pfarr -
gemrindeu , zählte über 2000 Kirchen und über 4000 dem Gottesdienste vor¬
stehende Geistliche . Daß eine so große Volkszahl plötzlich im Verlauf von nur
wenigen Monaten in den Schooß der Mutterkirche zurückkehit, der sie vor 300

Jahren durch die Hierarchie der römisch - katholischen Kirche entrissen worden war ,
bleibt gewiß in de » Geschichtsannalen der oströmischen Kirche ein denkwürdiges
Ereigniß . *) Auch hat die Gegenwart eS für » öthig erachtet , zur bleibenden
Erinnerung daran ein Denkmal zu stiften . Zu diesem Ende wurde auf höchsten
Befehl eine Medaille geprägt . Auf der » ordern Seite sicht man „ das Bild
des Erlösers » , oben die Worte : „durch Gewalt entrissen 1596 », unten : „ durch
Liebe wieder vereint 1839 « . Auf der Rückseite strahlt in Glorie das heilige
Kreuz , über demselben liest man die Worte : „ Triumph der rechtgläubigen
Leh,e " , unten : „ den 25 . März ( 6 . April ) 1839 ." An diesem Tage bestätigte
der Kaiser den Doklad deS SynodS auf die einstimmige Bitte der unirten Bi¬
schöfe und ihrer Geistlichkeit , in die für immer unzertrennliche Gemeinschaft
der oströinischeu Kirche aufgenommeu zu werden . — Als die vormaligen Unir -
te » in Polen sich von der russischen Kirche trennten und mit der abendländischen
verbanden , ließ KlemcnS VllH . auf jenes merkwürdige Ereigniß eine Medaille
schlagen , die auf der Vorderseite sein Bildniß darstellte ; auf der Rückseite sah
man denselben Papst auf dem Thron sitzen , vor ihm einen Bewohner deö west¬
lichen Rußlands knieen , mit der Umschrift : „ kutstvnis revspti » 1596 "

. ( A . Z . )
Perm , 14 . Mai Im svlikamßkischen Kreis unseres Gouvernements sind

die nowo - ußolßkrschen Salzwerke , das alte Eigenthum der Familie Stroganoff ,
furchtbar heirngesucht worden . Am 9 . Mai um 11 Uhr Morgens gerieth aus
unbekannter Ursache das Haus eines Arbeiters an den Salzwcrken i » Brand .
Zwar wurden im Augenblick alle Maaßregel » zum Löschen deö FeuerS genom¬
men , allein durch den aufgcspeicherten bedeutenden Heuvorrath wurde die Flamme
in einem Augenblick über ein ganzes Viertel des Orts verbreitet , und weder
menschliche Anstrengung , noch Geschicklichkeit vermochten , dem wüthende » Elemente
Gränzen zu setzen . Drei Mal 24 Stunden dauerte die Feuersbrunst und legte
auf einem Raume von dritthalb Wersten Alles in Asche ! Der ganze Industrie¬
zweig des Ortes mit viele » steinernen und hölzernen Salzsiedereien und de »
Ableitungsrohren , über 15 Magazine mit einem Ungeheuern Salzvorrathe ,
gegen 30,000 Faden Brennholz , die alte majestätische Kathedrale , das alte ,
große steinerne Gebäude , in welchem sich die Verwaltungen und Kontore der
fünf Grundbesitzer , nebst vielen Papieren befanden , und endlich 5 — 600 Häu¬
ser, fast mit aller Habe , sind eine Beute deS Feuers geworden . Der ungeheure
Verlust , sowie die eigentliche Zahl der Häuser lassen sich noch nicht genau an -
gebe » . Den Familien von 500 Arbeitern an de » Salinen hat man sogleich
alle nur mögliche Unterstützung gewährt , selbige thcils in den benachbarten
Dörfern , thcils in de » noch stehen gebliebenen Häusern einquartirt und sie mit
allem Nöthigen versehen . ( P . Z .)

Schweiz .
Aargau . Gr . Rath . Tagsatzungsinstruktion . Hr . Fürsprech Jäger referirte

Namens der Jnstruktionskommisston . Die Vorschläge derselben stimmten jedoch
in den meisten Punkten mit jenen des kl . Ratheö überein , und gaben daher
auch zu keinen Diskussionen Anlaß . Eine solche erhob sich auch allein über die
Frage der Garantie der Verfassung von Luzern . Der kl . Rath hatte von einigen
Bestimmungen dieser Verfassung , namentlich dem Ausschluß der Akatholiken von
dem Kantonsbürgerrechte , und den seit der Herrschaft des Grundgesetzes ergange¬
nen gesetzlichen Beschränkungen der Gewissensfreiheit und Preßfreiheit Vera » ,
lassung genommen , auf eine Verschiebung der Gewährleistung ab Seite hier -
seitigen Standes anzutragen , bis Luzern auch seinerseits Garantie biete , daß es
solche Verfaffungsbestimmuiigcn nicht zum Nachthcil seiner eigenen und der
übrigen Schweizerbürger anwenden werde . Die Kommission dagegen , wenn

'
fle

auch die Ansichten über die luzerner Verfassung vollkommen theilte , und ihre »,
Bedauern in den Motiven keinen Zwang anthun wollte , glaubte dennoch den
Standpunkt der Kantonalsouvcräuität höher stellen zu müssen , und trug , da diese
Verfassung in keinem Punkte dem Buchstaben deS Bundesvertrages widerspreche ,
auf deren Gewährleistung au mit dem Beifüge » , daß wenigstens die Ansichten
des Standes Aargau über dieselbe unverhvlen ausgesprochen werde » solle» .
Die Ansicht des kl . Ratheö fand ihre Vcrthcidiger in den HH . Landammann
Frei -Herosc , Landftatthaltcr Waller , Reg . Rath Wieland , Nathschreiber Weiffen -
bach ; der Antrag der Kommission in den HH . Präsident Tauner und Reg . Rath
Siegfried . Hr . Reg . Rath Dorer konnte sich einer Aenffcrung des Bedauerns
auch nicht erwehren , wollte aber dennoch garantiren ; ebenso Hr . Meienberg .
Am Schluffe stimmten 89 gegen 86 für den Kommissionalantrag ; die Minderheit
pflichtete dem Vorschlag des kl . Rathes bei . — In der Klosterfrage wurde
folgender Antrag deS kl . Ratheö unwidersprochen gntgeheißen : „Der Stand
Aargau erwartet , daß die von ihm in freundeidcSgenössischcm Sinne unterm
19 . Henmonat 1841 getroffene Modifikation seines Dekrets vom 20 . Jänner
gl . Jahres durch eine entscheidende Mehrzahl von Ständen genehmigt und
damit dieser Gegenstand aus Traktanden und Abschied endlich entfernt werde .
Jedenfalls wird die Gesandtschaft , wenn der angcfochtcuc Verkauf von Klostcr -
gütern zur Sprache kommen sollte , die feierlich vorbehaltcncn hierseitigcn Admi -
» istralionSbeschlüsse in ihrem vollen Umfange , mit Bezugnahme auf die vorjäh¬
rige » Bundcövcrhandlungcn sowohl , als auf daö Kreiöschreiben vom 21 . und
24 . Febr . abhi » , vertheidigc » und verwahren . « Die ganze Instruktion wurde
dann mit 107 gegen 56 Stimmen genehmigt . Gegen dieselbe verwahrten sich
Hr . Meienberg und Hr . Reg . Rath Dorer mit 45 anderen Mitgliedern deS
gr . Rathes . — Zu Gesandten wurden gewählt : HH . Reg . Rath Wieland und
Fürsprech Blattncr , Vizepräsident des gr . Rathes . ( B . Z . )

Zürich . Die Klvsterinstruknon führte im gr . Rathe von Zürich eine ,
einen ganzen Tag andauernde , lebhafte und vielseitige Diskussion herbei , i »
welcher die verschiedenen Ansichten mit Geist und Wärme verfochten wurden .
ES standen sich hauptsächlich folgende Anträge entgegen : des RegicrungSrathes
( Herstellung von Hermetschwyl — Vermittlungsversuche ) , des Hrn . Nüschcler
( Herstellung der Klöster ) , Melchior Sulzer ( Erklärung , Aargau habe nun , wenn
denn von Vermittlung keine Rede mehr seyn könne , die Angelegenheit als reine
Kantonalsache zu behandeln , aber auch alle Folgen davon zu tragen , ohne Ver -
antwortllchkeit der Eidgeno ssenschaft ) , Wieland ( Entfernung der Angelegenheit

*) Die Kehrseite zu vieler Darstellung von damals und jetzt bietet das zweitletzte Heftder „ Historisch -politischen Blätter von Phillips und GörreS . " Auch glaubt » wir,
folgende Stelle aus einem uns zugekommenen Schreiben hier beifügen zu müsse « :
Vor wenigen Tagen ist in Paris ein ungemein interessantes Werk erschienen : ? er-
oe'cuti » » et soulkrnnces se l eZstise catkolique en Ku8 « ie ( Iidr»irie Ue Krrume kreres) .
Der geheime Ukas in Betreff der Verwaltung der Güter der Apostaten ist hier zu¬
erst abgrdruckt. Red. d. Allg. Ztg .
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aus den Traktanden ) . Zu dem letzter » wünscht Hr . Häni den Zusatz : wenn

für Zufriedenheit keine Mehrheit erhältlich ist , so wird die Gesandtschaft an

weiterer Berathung Theil nehmen , Bericht erstatten , und weitere Instruktionen

einholen . Hr . Bluntschli : Herstellung aller Klöster mit Anerkennung der Rechte

des Staates und mit der Erklärung , daß , wo Aargau die Schädlichkeit oder

Schuld eines Klosters Nachweisen könne, es auf Reform oder Aufhebung antragen

dürfe , so wie, daß ihm die Bestrafung einzelner schuldiger Glieder freistehe.

2m Nebligen solle die Gesandtschaft an Vermittelungen jeder Art Theil nehme» .

— Hr . Finster schließt sich dem an , mit Weglassung von : „oder Aufhebung ."

— Hr . v . Sulzer - Wart : Nichtanerkennung deö aargauischen Beschlusses , Er¬

greifung ernstlicher Mittel unter Ratifikationsvorbehalt , Enthaltung von Be-

rathungen , die auf Anerkennung Hinzielen ; wenn keine Mehrheit für ernstliche

Maaßregeln , dann neue Vermittelung mit Erwähnung von Reform der Klöster.

— Hr . Wieland nimmt den Zusatz deS Hrn . Hüui auf . — Bet der Abstimmung

ergaben sich für Konzessionen entgegen der Herstellung aller Klöster (Nüscheler,

v . Sulzer -Wart , Bluntschli ) : 76 Stimme » gegen 1t ; für § . 1 deS Antrags

des NcgierungSrathes 84 Stimmen ; für den Antrag deS Hrn . Wieland sammt

dem Zusatz , 103 Stimmen . ( B . Z .)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

j» . 150 .j

Niederländische

Dampfschifffahrts - Gesellschaft .
jeden Samstag , Morgens b '/ , Uhr . jeden Donnerstag , Abends .

Direkte Fahrt von Mannheim nach Rotterdam und Vieo versa , korrespon-

dirend mit dem nach London fahrenden
Die niederländischen Damvfschiffe sind die einzigen , welche ohne Umladung die Fahrt machen , » nd auch Auswanderer

zu 52 fl . 21 kr. Pr . stopf von Mannheim bis New -Bork übernehmen . Näheres bei

Mannheim , den 30 . Mai 1842 .
dem Agenten :

_ _ _ L. W Nenner .

Literarische Anzeigen .
jS .548 . lI Karlsruhe .

Bei V . Bielefeld in Karltzeiche
ist zu habe » :

Heilige

Opfer - es Herzeus .
Andachtsbuch

für

katholische Frauen und Jungfrauen
VON

A Hungari .
Zweite Auflaae mit bischöflicher Gutheißung .

Mainz bei Jol ) . Wirth , 1842 .
Geh . Preis 1 fl . 12 kr . , elegant geb . 2 fl . 24 kr .

Der schnelle Absatz der ersten Auflage dieses Andachts¬
büchleins ist ein Beweis , daß cs bei der weiblichen kaiho .

lischen Welt , für die es bestimmt , bereits willkommene Aus¬

nahme gefunden und Vorzüge aufzuwcifen hat , um solcher

Aufnahme auch fernerhin sich zu erfreuen . Von einem

schönen Stahlstich geschmückt , empfiehlt sich dies Andach ' S-

buch noch besonders durch augengefälligen Druck , gutes Pa .

Pier und geschmackvolles Format .

! jv .552 . 1j Karlsruhe . 3m Berlage der CH « Fr .
j Müller ' schen Hosbuchhandlung in Karlsruhe ist so
l eben erschienen:eben erschienen :

Zeitschrift
für

deutsches Strafverfahren .
Herausgegeben von

Vr . Ludwig v . Jagemann ,
großh . bad . HofgerichtSralh und Staatsanwalt zu Freiburg

und

Friedrich Nöllner ,
großh . Hess. Krinunairichier und HofgerichtSralh zu Gießen .

Nro . 9.
IH . Band . Erstes Hest .

Gr . 8 . Preis 48 kr oder 12 ggr .
Die folgenden Hefte des IN . Bandes werde » rasch Nach¬

folgen ; von den bis jetzt erschienenen beiden ersten Bänden 1

dieser Zeitschrift können geheftete Exemplare durch jede Buch¬

handlung bezöge » werden . _

jk4503j Strasbourg . ( An¬

nonce . ) v »e «iemoisell « «icsirerait
une place d ' institutrice . — l . es certi -

kcats quelle L nierite clepuis qu elle pro -

kesse , temoignent <Ie sa banne coinluite et Ne so » Instruction

ILlle enseixne »ussi le eiessia » »es e'leves elejä trö »

avance
's 8 »äresser ä 4lr . Licnnk .üukibnn , rue 8te

IU»iieI »ine Xr . g, ü Strasbourg . ^

jv . 185 .3j Speyer . ( Anzeige . )
^ Jch benachrichtige hiemit weme ge¬

ehrten Freunde und Abnehmer , daß ich
eine Sendung vorzügliches Lagerbier

nach Karlsruhe gesandt habe , und davon bei Hrn . Heinrich

Rosenseldt daselbst in Fäßchen von circa 20 Maaß zu

haben ist.

zun , neuen Brauhaus in Speyer .

jS .484 .3j Karlsruhe . ( Stellege -

such für einen B r a u e r >n e i st e r . ) Ich
bi » beauftragt , für einen jungen , kräftigen Mann ,

weicher die Bierbrauerei in jeder Beziehung

gründlich erlernt , und sich in diesem Fach , namentlich in

Augsburg , vollends ganz ausgebildet hat . hauptsächlich auch

im Rechnen und Schreibe » wohl bewandert ist , eine Stelle

als Braumeister zu suchen , für dessen Solidität sein Vater

Garantie leistet .
Da ich mir dessen Vater i » Geschäftsverbindung stehe ,

so sehe ich dießfallstgen gütigen Anträgen entgegen , und bin

gerne erbölig , jede weitere Auskunft darüber zu er,beiten .

SAevuwich NvssufeVdl .
jS .525 .3j Karlsruhe . ( Lehr -

' l i n g s g e s « ch. ) In eine Material -

und Jarbwaarenhandlung wird ein junger
Mann von braven Eltern in die kehre ge¬

sucht , welcher unter annehmbaren Bedingniffen sogleich ein

treten könnte . Nähere Auskunft ertheiit das Kontor der

Karlsruher Zeitung .

jU .47d .tij Karlsruhe . ( An¬

zeige . ) Cs wird gesucht : Karls¬

ruher Zeitung für 1840 Nr . 211 .

Päheres im Kontor der Karlsruher Zeitung .
I » .524 .3j Heidelberg . ( Leder¬

versteigerung .)
Dienstag , den 5 . Juli d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,

werden in der ehemalige » Ty . Schaaf s
' scheii Gerberei

dahier 100 Stück Kuh « und Kuippeiiever i » schicklichen Ab-

theiiuugen meistbietend gegen gleich baare Zahlung öffentlich

versteigert .
Heidelberg , den 24 . Juni 1842 .

jv . 507 .3j Schloß Orten berg
bei Offenburg . ( Weinversteige '

c u n g . ) Aus Auftrag der Gutsherr¬

schaft wird
den 13 ., 14 . und 15 . Juli ,

Morgens 10 Upr ,

auf dem Schloß , von den Jahrgängen 1838 , 38 , 39 , 40

im ) 1841 ein Ouantum von zusammen 27 bis 30 Fuder

rein gehaltener ortenberger Schioßwein unter Ratifikation -«

Vorbehalt versteigert werden .

Schloß Ortenberg bei Offenburg , den 24 . Juni 1842 ,
Liebig ,

Schloßverwalter .

j8 .565 .3j Karlsruhe . ( Lie¬

genschaftsversteigerung .) Die

unten beschriebenen Liegenschaften wer¬

de» auf Antrag ihrer Eigenthümer

Freitag , den 15 . Juli d . I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

in Nr . 11 der Amalienstraße einer zweiten und letzten Ver¬

steigerung ausgesetzt .
Beschreibung der Liegenschaften :

n) Zum Nachlaß des Hutmachers Philipp Helmle ge-

gehörig :
1 ) ein zweistöckiges Wohnhaus sammt Fiügelbau , Hinter¬

gebäude und Garten , Nr . 1l in der Amalienstraße ,

einerseits Tapetenfabrikant Franz , anderseits GlaS -

händler Schmitt Wittwe ;
2 ) l Viertel Garten in den Augärten , Nr . 7 in dem

3ten Gewann , einerseits Wilhelm Götz , anderseits

folgendes Grundstück ;
b) Waiseniichter Karl Helmle und seinen Kindern ge¬

hörig :
3 ) i Viertel Garten allda , neben obigem und neben

Georg Hang .
Karlsruhe , den 23 . Juni l842 .

Großh . ba ». SradtamtSrevisorat .
G . Gerhard .

vckt. Clauß .

jS .564 .3 j Rastatt .

( Gasthofversteige¬
rung .) In Sachen mehic -

rec Gläubiger , Kläger gegen
Kreuzwirty Karl Geck da¬

hier , Beklagter , wegen For¬
derung , hat das großh . wohl -

löbl . Lberamt mittelst Erlasse « vom 2l . Juni d. I . , Nr .

15,690 , die Vornahme einer dritten und letzten Steigerung

des Gasthose « zum goldenen Kreuz dahier verfügt , in dessen

Folge wir Tagfahrt hierzu auf
Montag , den 18 . Juli d . I -,

Nachmittags 3 Uhr ,
i» erwähntem Gasthofe selbst anberaumt haben , und di«

Liebhaber unter dem Aussigen einladen , daß bei dieser Tag -

sahrt der endgültige Zuschlag nm das sich ergebende höchste

Gebot erfolge , anch wenn solches unter dem Schätzungs -

Preise bleiben werde .
Hierbei wird bemerkt , daß auswärtige Steigerungsiieb -

haber sich mit legalem Vermögens - und LeumundSzeugniß

auSzuweisen , auch eine » alinehmbare » Bürgen und Selbst¬

schuldner zu stellen haben .
Das Haus liegt an der Hauptstraße und schönsten Lage

in der Mitte der hiesigen Siadt am Marktplatz , einerseits

Kaufmann Ludwig Hötimann , anderseits Georg Friedrich

Hcmmerle Wittwe , vornen die Hauptstraße und hinten die

Schiffgaffe .
Auf dem Hause ruhet die WirthschaftSgerechtigkeit zum

goldenen Kreuz und rothen Ochsen ; es ist zweistöckig , von

Stein erbaut , und hat
im unter » Theile :

einen großen Speiscsaal , eine große Wirthsstube , fünf

Wohnzimmer und eine geräumige Küche ;
im obern Theile :

auf die Hauptstraße zwölf und im Seitenflügel im Hof

drei Zimmer , einen neu von Stein erbauten sehr gro¬

ßen Saal , einen Vorsaal und neun Zimmer ;
sodann :

drei gewölbte und einen Balkenkeller , drei Stallungen

zur Aufnahme von 36 — 40 Pferden , zwei gedeckte

Wogenschöpfe , eine zweistöckige Scheuer , zehn Schwein -

ställe und eine sehr geräumige Hofraithe .

Rastatt , ren 25 . Juni 1842 .
Bürgermeisteramt .

Müller .
vckt. Burgard ,

Ralhschreiber .
sv .5lb .3j Nr . 762 .

Bonndorf . ( Wirth -

schaftSverpachtung . )
Samstag , den 30 . Jnlt ,

Vormittags 10 Uhr ,
werden wir die ärarische
Wirthschaft zu RothhauS , mit

4l Morgen 37t Ruthen Garten , Ackerfeld , Wiesen »nd

Waidfeld , im Wirthshause daselbst öffentlich verpachten .

Die Pachibcdingungen können bei der Unterzeichneten

Steile eingesehen werden .
Bonndors , den 2l . Juni l842 .

Großh . bad . Domänenverwaltung .
Breitenberger .

jS 532 .3j Nr . 1402 . Stocka ch . ( Hofgutver -

pachtqisg .) In Folge hoher Weisung der großh . bad .

Hvfdoniäiienkammer z» Karlsruhe vom 3 . d . M ., Nr . 9971

und 9972 , wird der Karptenhof zu Henglau , Gemeinde Win -

terspüren , eine Halde Stunde von der AmtSftadt Stockach

entlegen , einer neuen Verpachtung auf 12 bis 15 Jahre

auSgesetzt .
Dieses Hofgut besteht aus den erforderliche » Wohn - und

Oekonomiegebäudeu und Hofraithe , dann aus

1 Mrg . 3 Vrtl . 73 Rth . Kraut - und Baumgarten ,

49 „ 2 „ 8l „ Ackerfeld und

12 „ 1 ., 14 „ Wiesen .

Die Pachtverhandlung wird bis

Montag , den 18 . Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Pachtgut selbst vorgenommen , wozu die Liebhaber

mit dem Bemerke » eingeladen werden , daß auswärtige Stei¬

gerer sich mit Vermögens - und Leumundszeugnissen zu ver¬

sehen haben .
Stockach , den 22 Juni 1842 .

Großh . bad . Domänenverwaltung .
P e ch e r .

jS .53S . 1j Nr . 6056 — 57 . Konstanz . (Urth eil .)

In Untersuchungssachen
gegen

AmtSaktuar Christoph Süßegger von Htlzingen ,

wegen Unterschlagung und Eidesbruch ,

wird auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :

Jnknlpat Christoph Süßegger von Hilzingen

sey des Verbrechens der Konkussion durch Ueberneh -

mung der Partbien in Gebühre » und de- Bruchs des

Diensteides für schuldig zu erklären , deßhalb derselbe »

nebst der Remotiv » vom Dienste , der Ehren zu ent¬

setzen , und zu einer viermonatlichen Korrektionshaus -

strafe , zur Ersetzung des ungebührlich Abgenommenen

an die Betheiiigten , so wie zur Tragung der Unter »

slichungS - und Straferstehungskostea zu verurtheilen .

B . R . W .

Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtige « Urtheil auS -

gefertigt und mit dem größern Gecichtsinsiegel versehen .

50 geschehen Konstanz , den 20 . Juni 1842 .

Großh . bad . Hofgericht des Seekreises .

Stößer . ( I -. 8 .) Lu z.

Nr . 6742 . Vorstehendes , durch Urtheil großh . Oberhof¬

gerichts vom 8 . März d. I .. Nr . 943 — 45 , I . Krim . Sen .

bestätigtes hofgerichtiiches Urtheil wird hiermit zur öffent¬

lichen Kennlniß gebracht .
Konstanz , den 15 . Juni 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
H o n s e l l .

vckt. Grimmer .

j « .53l 3j Nr . 13 849 . Lahr . ( Gefundener Leich¬

nam . ) Am 14 Juni t . I . wurde aus einer Sandbank im

Rhein bei Wittenweier ein männlicher Leichnam gefunden , der

den Rhein herunter geschwommen « nd auf dieser Sandbank

in seichtem Wasser liegen geblieben war . Der Leichnam war

schon so stark tu Verwesung übergegangen , baß ein « genaue

Beschreibung seiner Person nicht mehr möglich war . Seine

Größe beträgt 5 ' 5 " , und sein Alter 30 bis 40 Jahre . Er

hatte folgende Kleidungsstücke an :

1 ) Eine weißgrau « Kafimirweste ,

2 ) Hosenträger von gesticktem Stramin ,

3 ) Hosen von russischem Zwillich ,
4 ) «>n Hemd , noch ganz gut . von Leinen , vorn am

Schlitz die Buchstaben 0 D mit rothem Garn ein -

gezeichnet ;
5 ) ein Unterleib !« von weißem Zeug ;
6 ) Stiefel .

Er hatte auch noch 2 NaStücher bei sich , d»S eine violett

mit weiße » Streifen , das andere roth , blau und weiß karrirt .

An Geld wurden bei ihm vorgefunden : 2 französische

Frankenstücke und 2 doppelte Sols .
Auch fanden sich 3 kleine verrostete Schlüssel bei ihm

vor , von welchen 2 mit einer Schnur zusammengebunden sind.

Da bei dem Leichnam keine Schriften gefunden wurden ,

welche über seine persönlichen Verhältnisse und seine Heimath

Auskunft geben , und da auch Niemand in Wittenweier diesen

Menschen erkannte , so wird hiermit Vorstehende « bekannt

gemacht , damit die etwaigen Angehörigen dieses Verunglückten

ousgemittelt werde » .

Lahr , den 20 . Juni 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

L o e w.

Druck und Verlag von C . Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
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